
IX. Geld- und Kreditwesen und Preise. II»

Noch: I. Ausprägung und Einziehung von Rcichsninuzen.

Z>ir Ausprägung von Reichsgvldmünzen sind den Münzstätte» an Prägegold überwiesen im
Etatsjahr 1888/89: 140 078,7, überhaupt bis Ende März 1889:........................  I 000 799,« Pf. fein
und zwar auf Neichsrechnung (einschl. I 800,2 aus eingezogene» Rcichsgvldmünze»). 947 490,5 » -> 
und auf Privatrechnung............................................................................................. 718 808,« , »

Dann» haben die Münzstätten bis Ende März 1889 verwendet....................  1 040 800,« » »
und daraus 2 297 280,« (1 OtlO ^.) Reichsgoldniünzen hergestellt.

Die auf Neichsrechnung überwiesenen 947 490, s Pfund Feingold hatten einen Anschaffungswerth von
(lOOO^k.) >818 582,«

und einen Münzertrag (1 895 ,/s. aus I Pfund fein) von............................. » » 1 321 757,«
sodass sich eilt Brutto-Münzgewinn*) ergiebt von................................................. (1 000 ^äk.) 8 225,3

An Prägegebühren-Antheil für Prägungen auf Privatrechnung sind bis Ende März 1889 überhaupt 
>n die Neichskaffe geflossen (0,2« für I Pfund fein)....................................... (1 000 ^!.) 178,«

Zur Ausprägung von Reichssilbermünzen sin^den Münzstätten an Landessilbermünzen und 
Barren aus asfinirte» Vaubessilbermünze» bis Ende März 1889 (außer >28 090,« Pfund Feinsilber aus
>8iil!>,7 (l iiiiO^r.) wiedereingezogeucn ReichSsilbennünze») überwiesen ................ 4 52.8945,5 Pf. fei»
i» einem AnschaffnngSwerthe von............................................................................. (1000^L.) 408 807,2
entsprechend einem Münzertrage (100 für das Pfund fein) von.............. .......... e » 452 894,«
so daß sich ein Brutto - Münzgewinn') ergiebt von ................................................. (1000^.) 48 527,«
>velcher sich durch Verluste bei Umprägung eingezogener Reichssilberutünzen ermäßigt auf » » 43376,7

An Neichssilbermünzen sind bis Ende März 1889: 405 208,« (1 000 ausgeprägt.
Die Ausprägungen von Reichs-Nickcl- und Kupfermünzen haben bi« Ende März 1889 

betragen 40 851,7 (Nickel) und I07l0,i (Kupfer), zusammen 51 501,« (I 000,^.) und einen Brutto-Münz- 
ilewiuu') ergeben von 25 258 2 für Nickelmünze» und 5 128,7 für Kupfermünzen, zusammen von 30 378,« 
<1 000

Ein Bestand an Silberbarren ist seit Mai >886 nicht mehr vorhanden. Verkäufe von Silber 
haben i„, Etatsjahre 1888/89 nicht stattgefunden,- die bi« Ende März 1888 auf 40 392,» (1 000^/.) 
berechneten, aus Anleihen gedeckte» Kosten der Durchführung der Münzreform sind daher unver
ändert geblieben (vergl. im Abschnitt XV die Uebersicht 4 6 Nr. 7).

') Ohne Rücksicht auf die Prägekosten.

2. Einziehung und Vernichtung von Landtspapiergkld »nh Ausgabe von Neichs- 
kasscnscheinen bis Ende März 1888.

Gesetz von, 80. April 1874, R.-G.-Bl. S. 40. — (Eentralblatt für das Deutsche Reich, 1889 S. 208/209 
und Bericht der Reichsschnlde».Kommission, Reichstags-Drucks. 8. LegiSl.-Per. I. Sess. 1890 Nr. 10.)

I Betrag des ausgegebene» vandespapiergeldes »ach dem Stande vorn 80. April 1874 .
2. Davon bis Ende März 1889 als eingezogen und vernichtet oder als präciudirt nach- > 

gewiesen..........................................................................................................................
8 Maximalbetrag der den einzelnen Staaten zu gewährenden Vorschüsse (H. 8 Abs. I 

des Gesetzes)...................................................................................................................
4 Au Reichskassenscheinen sind bis Ende März 1889 ausgegeben:

») als definitiver Antheil der einzelnen Staaten E. 1 des Gesetzes)......................
0) zur Deckung der auf die Reichshauptkasse angewiesene» Vorschüsse (siehe oben

Ziffer 8)...........................................................................................................  j
-> Auf die nach Ziffer 4I>. gewäbrteu Vorschüsse sind bis Ende März 1889 von den 

Staate» erstattet und in Folge dessen a» Reichskassenscheine» eingezogen und vernichtet
0 Mulm, sind Ende März >88!» an ausgegebenen ReichSkaffenscheinen verblieben..........

7. Die Ende März 188!» vorbände»,-» ReichSkassenscheinc bestanden aus:
8 999 998 Abschnitten u 5 .F...
I 499 997 » » 20 » ...
1 581 050 ., » 50 , ...

I 000 .F. 
184 298,«

188 I49,o

54 889,»

120 000,« 

54 128,«

47 571,2 
120 552,4

20 000,» 

29 999,» 
76 552,«


